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©ubafiu«

SBenn ich jefct nur wüßte, ir-clctjcë Sr unb welches ©'tc ift.

@ine #od)$ett auf bem Sanbe

Cufttge ©tfdjidjte r>on 2£nton Sfdjedjor».

Ucberfefct »on D. g.

$m -Çaufe her SBittoe 9Jcimrin tourbe
¦ptodjjeit gefeiert, breiuubjtoanjig ©ela»
bene fitzen au ber Tafel, bon benen acht

nichts metjr im Effen leiften ïonnen;
fdjläftig leinten fic ba, Unberftânblicheê
bor fich hinntttrmelnb. Kronleuchter,
Sambett unb Sidjter Brennen fo fjeïï, bafj
bie ©äfte itjre Slugen faum offen ju fjaf»
ten bermögen. ©in ©rammobfjon freifdjt
aué Breitem Trichter, bafj allen bie Dhren
gellen, ein junger Softbeamter hält
fidj bic §anb bot'ê Ojt unb rebet bon

geit ju geit jufammenfjangfos über baë

Sftabio. Tiefer neuen" ©rfinbung bot»

auëfagt er eine grofee gufunft; °ie

übrigen Teilnehmer am geftmafjf nefjmen
feine Sluêfaffungen mit einiger ©cting»
fdjät^ung entgegen.

Stabio ." ftottertc ber jufünftige
©djtoiegetbatet, in fein feeteS ©faê ftie»
renb: 9iabio! Steinet Slnfidjt nadj tft
baë ein ©djroinbel. Trafjtlofe SBieber»

gäbe. 9cetn, Inenn ich mir fo ettoaê ein»

ridjten foUte, toill idj jum minbeften bic

Träljte fefjen bafe etroaë ba ift, toaê

man mit Stugen fdjaueu ïann, ettoaê

©riffigeê toiïï idj haben unb nicfjt fo toaê

Sfjantaftifcfjeê, Unftdjtbareê ."
SBenn ©ie fidj nur borfteïïeu ïôunten,

toie ein 9tabio»3lbbatat ïonftruiert ift,"
entgegnet ber 33oftbeamte, ber ficb, fefjr
botgefdjritten bünft, fo toürben ©te
fcbon anberê reben ."

ftà) toiïï eê mir gar nicfjt leicfjt bor»

fteïïen ©djtoinbef! nur um baê

2Mf ju betrügen ifjm feine festen
©rofdjen auê bem ©ad* ju locfen. SBir
ïennen biefe fogenannten ©rfinber, toefcfjc

unb ©ie felbft, junger 9Dcann,

babe nicljt bie ©fjre, Qfjten 9îamen ju
ïennen, foïïten anftatt fofcfje 33etrü=

gerei anjubteifen, fieber ftbx ©laê leeren

unb anberen einfàjenïen!"

ftä) bin ganj $fjret Sfnfidjt, lieber

Satet," fpricïjt mit Reiferem Tenor ber

Stäutigam, ein junger 9J?ann mit tan»

gern §alê unb botftigem §aar, tooju
foïï baê Sfugreben füfjten? gtoat bin tdj
fefbft ftetê für ben gottfdhritt, jtoecfê fo

ju fagen ber ©nttoicfelung eigener
S3ifbung aber aïïeê ju feinet geit.
SBaë meinft Tu, Siebfing?" toenbet et
fiefj fragenb an feine Sraut. Tafdjenfa,
beten ©efidjt alle guten ©igenfdjaften,
aufeet bet einen, öem Setmögen beê

Dcacfjbenïenê, fbiegeft, ertötet bolb unb

fagt:

Ter toiïï ja nut ben ©ebifbeten bet»

auêïefjten, beêfjafb fbridjt et immer fo

Unberftânbficfjeê."

SBit baben fo biefe fafjte ofjne Sil»
bung berbtadjt," toenbet bom anberen
©nbe bet Tafef bie SQcuttet bet Staut
ein, berfjeitate fdjon bte btitte Todjter

fZahnpraxis A. Hergeîf
I letzt Usteristr.lt ZÜRICH 1 Telepf*» 8. ««7

angjährige Praxis-Mäßige) fr iMr«^

ohne 3tabio, an einen guten ïlccnfdjen
unb toenn unfete ©efeïïfdjaft jfjnen, jun»

ger SDÎann, nicfjt befjagt, fo gefjen ©ie

nut ju ben ©ebifbeten!"
©ê ttitt Totenftiïïc ein. Tet Softbe»

amte fiif)It fidj beïfommeu; er fjatte
nidjt annehmen fönnen, bafe fein SRabio»

©efbtädj eine fo unltebfamc SBenbung
nebmen toütbe. Tiefe ©tiïïe fdjeint ettoaê

geinbfeligeê in fid) jn baben unb er

gfaubt nun fidj tedjtfertigen ju müffen.

ftä) fjabe, Tatjana jßetrotona, fti)xn
gamilie gegenübet ftetë Sfdjtung entge»

gengebradjt, unb toenn id) jet^t bom 9ta=

bio fbtedje, fo gefcfjiefjt foldjeê nidjt auê

irgenb toefdjet Ueberfjebung meinetfeitë,
idj toünfdje bon §etjen $Ijtet Todjtet
©lücf in bet ©fje unb einen guten 9J?ann,

beutjutage ift eê fdjtoet, einen btaben
SDÎenfdjen afê ©djtoiegerfofjn ju finben.
9J?eift toirb beim ©befdjfiefeen gefudjt,
feinen Sorteif ju toafjren, ©elb ju et»

balten ."
3îot bot gotn, mit betfniffenen Slugen,

fäfjrt ber Stäuttgam bajtoifdjen: ©oÏÏ
baê ettoa eine Stnfbietung fein?"

®ar ïeine Stnfbielung," entgegnet bet

Softbeamte ettoaê ängftltd) toerbenb, icfj
fbtedje nut fo im Slïïgemeinen je»

bet toeife, bafe ©ie auê Siebe bettaten, Sie

üKttgtft ift eine Sabbafie ."
ïSaê? SBie?" fdjrett latjana Se»

rrorona, Sabbafie? ©djtoä^e, junget
i'Jtaun, aber bleibe bei ber SBafjtfjeit!
Sin |jer bet 1000 9tubef, bic toit geben,

:mmt bie Staut nod) fdjöne Selten

unb aïï biefe SvRöbel nad) fo einer

Sluëfteuer fannft Tu lange fudjen!"

ftä) idj fage ja nidjts bic 9JÎÔ»

bei finb toirflidj gut, idj toollte nur, bafe

bafe ber Stäuttgam ttidjt glaubt, icf)

hätte anjüglicf) toerben tooïïen."

Tann laffen ©ie ftbxc gtoetbeutigïei»
ten fort," fagt bie SBittoe, fjabe ©ie

jut §od)jeit gefaben, ba ftbxe ©ftern nodj
fannte unb adjtete unb ©te teben fo

aïïetfjanb SBorte bafjer. Unb foïïten ©ie

toirflid) getoufet Ijaben, bafe ©got gebo»

totoitfdj auê Setedjmtng beitatet, bätten
©ie unë baê früber fagen müffen ©inc
©ünbe ift eê, mein Sieber," toenbet fie

fictj, mit Ttänen in ben Singen, an beu

Stäutigam, idj fjabe meine Todjtet ge»

liebt, gefjetjt, gtofegejogen, toie einen Tia»
mant befjütet, unb Tu? Tu nimmft fic

nur toegen beê ©elbeê?"

SBie fönnen ©ie foldjer Setfeumbung
©lauben fdjenfen?" fdjteit, bom lifdj
auffbtingenb, fein botftigeê £>aat tau»

fenb, bet Sräutigam; tdj banfe füt fofdje

Meinung! Unb ©ie £>ett," toenbet et
fidj an ben Sßoftbeamten, toenn ©ie audj

ju meinen Sefannten jäblen, fo tr-etbe icfj

eë bod) nicfjt bufben, bafe ©ic foldje ®e=

meinfjeiten in unfer .'peim einbringen.
Wü einem SBott, idj bitte ©ie fid) ju ge»

ftatten. baë £>auê ju betfaffen ."
SBie baê?"

Ertauben ©ie fid) fofott, fidj fottju»
madjen ."

Safe boefj! £aft Tu Suft, Tidj ju fttei»
ten!" betfudjen bie anbeten greunbe ben
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Subafius

Wenn ich jetzt nur wüßte, welches Er und welches Sic ist.

Eine Hochzeit auf dem Lande

Lustige Geschichte von Anton Tschechow.

Uebersetzt von O. F.

Im Hause der Witwe Mimrin wurde
Hochzeit gefeiert, dreiundzwanzig Geladene

sitzen au der Tafel, von denen acht

nichts niehr im Esseu leisten können;

schläfrig lehnen sie da, Unverständliches
vor sich hinmurmelnd. Kronleuchter,
Lampen und Lichter brennen so hell, daß

die Gäste ihrc Augen kaum offen zu halten

vermögen. Ein Grammophon kreischt

aus breitem Trichter, daß allen die Ohren
gellen, ein junger Postbeamter hält
sich die Hand vor's Ohr und redet von
Zeit zu Zeit zusammenhanglos über das

Radio. Dieser neuen" Erfindung
voraussagt er cine große Zukunft: die

übrigen Teilnehmer am Festmahl nehme»
seine Auslassungen mit einiger
Geringschätzung entgegen.

Radio ." stotterte der zukünftige
Schwiegervater, in sein leeres Glas
stierend: ..Radio! Meiner Ansicht nach ist

das ein Schwindel. Drahtlose Wiedergabe.

Nein, wenn ich mir so etwas
einrichten sollte, will ich zum mindesten die

Drähte sehen daß etwas da ist, was
man mit Augen schauen kann, etwas

Griffiges will ich haben und nicht so was
Phantastisches, Unsichtbares ."

Wenn Sie sich nur vorstellen könnten,
wie ein Radio-Apparat konstruiert ist,"
entgegnet der Postbeamte, der sich sehr

vorgeschritten dünkt, so würden Sie
schon anders reden ."

Jch will es mir gar nicht leicht
vorstellen Schwindel! nur um das

Volk zu betrügen ihm seine letzten

Groschen aus dem Sack zu locken. Wir
kennen diese sogenannten Erfinder, welche

und Sie selbst, junger Mann,
habe nicht die Ehre, Ihren Namen zu
kennen, sollten anstatt solche Betrügerei

anzupreisen, lieber Ihr Glas leeren

und anderen einschenken!"

Jch bin ganz Ihrer Ansicht, lieber

Vater," spricht mit heiserem Tenor der

Bräutigam, ein junger Mann mit langem

Hals und borstigem Haar, wozu
soll das Klugreden fuhren? Zwar bin ich

selbst stets für den Fortschritt, zwecks so

zu sagen der Entwickelung eigener
Bildung aber alles zu seiner Zeit.
Was meinst Du, Liebling?" wendet er
sich fragend an seine Braut. Daschenka,
deren Gesicht alle guten Eigenschaften,

außer der einen, dem Vermögen des

Nachdenkens, spiegelt, errötet hold und

sagt:

Der will ja nur den Gebildeten
herauskehren, deshalb spricht er immer so

Unverständliches."

Wir haben so viele Jahre ohne

Bildung verbracht," wendet vom anderen

Ende der Tafel die Mutter der Braut
ein, verheirate fchon die dritte Tochter

^Lsnnprsxis ^. Neros??
^t. »nxjiidrixe ?r»xi8-k«l!iöixo^»««^

ohne Radio, an einen guten Menfchen
und wenn unsere Gesellschaft Ihnen, junger

Mann, nicht behagt, so gehen Sic
nur zu den Gebildeten!"

Es tritt Totenstille ein. Der Postbeamte

fühlt sich beklommen: er hattc
nicht annehmen können, daß sein Radio-
thespräch einc so unliebsame Wendung
nehmen würde. Dicse Stille scheint etwas
Feindseliges in sich zu habcn und er

glaubt nun sich rechtfertigen zu müsscn.

Jch habe, Tatjana Petrowna, Ihrer
Familie gegenüber stets Achtung
entgegengebracht, und wenn ich jetzt vom Radio

spreche, so geschieht solches nicht aus

irgend welcher Ueberhebung meinerseits,
ich wünsche von Herzen Ihrer Tochter
Glück in der Ehe und einen guten Mann,

heutzutage ist es schwer, einen braven
Menschen als Schwiegersohn zu finden.
Meist wird beim Eheschließen gesucht,

seinen Vorteil zu wahren, Geld zu
erhalten ."

Rot vor Zorn, mit verkniffenen Augen,
fährt der Bräutigam dazwischen: Soll
das etwa eine Anspielung sein?"

Gar keine Anspielung," entgegnet der

Postbeamte etwas ängstlich werdend, ich
spreche nur so im Allgemeinen
jeder weiß, daß Sie aus Liebe heiraten, die

Mitgift ist eine Lappalie ."
Mas? Wie?" schreit Tatjana

Petrowna, Lappalie? Schwätze, junger
iNa-m, aber bleibe bei dcr Wahrheit!
A'.isM der 1VW Rubel, die wir geben,

mint die Braut noch schöne Betten

und all diese Möbel nach so einer

Aussteuer kannst Du lange suchen!"

Jch ich sage ja nichts die Möbel

sind wirklich gut, ich wollte nur, daß

daß der Bräutigam nicht glaubt, ich

hätte anzüglich werden wollcn."

Dauu lasscn Sie Ihre Zweideutigkeiten

fort," sagt die Witwe, habe Sie

mr Hochzeit geladen, da Ihre Eltern noch

kannte und achtete und Sie reden so

allerhand Worte daher. Und sollten Sie
wirklich gewußt haben, daß Egor Fedo-
rowitsch aus Berechnung heiratet, hätten
Sie uns das srüher sagen müssen Eine
Sünde ist es, meiu Lieber," wendet sie

sich, mit Tränen in dcn Augcn, an den

Bräutigam, ich habc meine Tochter
geliebt, geherzt, großgezogen, wie einen
Diamant behütet, und Du? Du nimmst sie

nur wegen des Geldes?"

Wie können Sie solcher Verleumdung
Glauben schenken?" schreit, vom Tisch

aufspringend, sein borstiges Haar
raufend, der Bräutigam? ich danke für solche

Meinung! Und Sie Herr," wendet er

sich an den Postbeamten, wcnn Sie auch

zu meinen Bekannten zählen, so werde ich

es doch nicht dulden, daß Sic solche

Gemeinheiten in unser Heim einbringen.
Mit einem Wort, ich bitte Sie sich zu
gestatten, das Haus zu verlassen ."

Wie das?"
Erlauben Sie sich sofort, sich

fortzumachen ."
Laß doch! Hast Du Lust, Dich zu

streiten!" versuchen die anderen Freunde dcn

't



Stäuttgam ju befcfjtoidjtigen; bas fofjnt
bocf) nicfjt. ©eÇe Tief; fjin, fei ftitt."

Seein, nein, icfj miff ben Setoeiê er»

btingen, bafj et abfolut fein bolleê Recfjt
fjat, icfj fjeirate auê toirflicfjet Siebe

SBatum fitzen ©ie benn noefj bo? ©e»

ftatten ©ie fief) bitte babonjugefjen."

ftd) icfj rooffte toirflidj nicfjt ."
ftottert bet berbutjte Softbeamte, fidj bom
Tifdj ertjebenb, ,,id) fann ja geljen, geben
©ie mir nut bitte etft bie 10 SRübef roie»

bet, bie ©ie fidj geftern bei mit gefiefjen
fjaben, um ftbten £odjjeitëanjug ju tidj»
ten. ftä) ttinfe nut noefj ein ©las unb
gefje, fobafb bie ©cfjufb beglichen ift."

Ter Stäutigam ffüftctt lange mit fei»

nen greunben, toefcfje enblidj bie jefjn
Stubel untet fidj fammeln, bann roirft
er baê ©efb mit Seradjtung bem Se»

lei'biger auf beffen Teilet. SeÇtetet fudjt
lange nadj feiner ltniform»9Jcüt^e unb
entfernt fid). ©o enbete baë fjarmlofe ®e=

fprädj ûber'ê Stabio, aud) baê §odj»
jeitêmafjf nafjm bafb fein Snbe bie

Sîadjt fenfte fidj unb breitete itjr affeê

ausgleidjenbeê Tunfei über ben Stufrufjr.

sfteue ©pricjjfôôrtet:
Ein SJtann ein SBort. Sine gtau

ein Sejifon.
ytvbeit abelt. Stbel toitb mefjr unb mefjt

abgefdjafft.
*

^ünftler unter ftdb

SBie aefällt Tit mein neuet Stomaii?"
Taê Snbe ift fdjledjt."
.Varl fagt toieber, ber Slufaug toäte

nidjt gut."
Sia ja, e r fjat beu Slufaug gelefen,

idj baë Snbe."
*

Sötfdjer, Sfjemieftubeut, djunt am
SJÎorge fjei. ft fim SIefj toott et fi no
toäfdje, lärt aber 'ë SBaffer jum genfter
us ftatt is SBäfdjbecfi ine. To rüeft Sine
bo une ufe: .pe bo, finb ©ie bettueft
bo obe?" To uteint ber ©tubent: Sint
©trofjl Turnier, loaë ift mit ftbne?
SBiefo cfjömeb ©ic überbaupt i miê
SBäftfjbccfi ine?"

Ätnoanefoote

Tic SBienet Sßreffe befäcfjeft folgenbe
heitere ©efdjidjte: Sin gilm toirb gebrefjt,
in ineldjem ein ©cfjaufpiefer ben Saifer
granj $ofef fimufiert. Ter Stegiffeur tft
roütenb, toeil granj £yofef nod) immer
nidjt ba ift. Enbfidj erfdjeint er in ©afa»

Uniform, beu Tfcfjafo auf bem .paupt,
bie Stuft mit äffen Drben gefdjmüdt. Ter
SRegiffeur fdjreit ifjn toütetrb au: SBarum
fommen ©ie ju fpät?" ftd) fjabe mir
meine Slrbeitëlofenuntcrftû^uug abfjolen
müffen", entgegnete entfcfjulbigenb Sai»
fet granj ^ofef!

S3oben|tânbigeê

gfaniere eineê Tageê bie giftfj Slbe»

nue" 9îeto»2Jotfê fjinuntet, begegnet mit
jufättig ein Sanbëmann, ben idj fafjte
botfjet in Sonbon gettoffen. Son toeitern,
übers ganje ©efidjt fadjenb, tuft et auê:
Sti, bu djaibe §unb, bifdjt bu au bo?"

ftn einem Êiné.
.pintet mit ein Sadjen: Teutfd)»

fdjtoeijet: ©eene: SJÎatoffo, Sanb unb
Seute. Sraune ©efidjter, betfdjfeiette
grauen. Sr, bie Silber etffätenb: Taê
finb SJÎatoffanet, unb bie too b'©cfjnötre
berbunbe bänb finb b'SBtjber."

Sin SJiücflein tanjte leife

ftm ©ommerfonnenfdjein
Unb fummt' auf feine SBeife

Sin Stebeëliebdjen fein.
Sê freute fidj beê Sebenê

SBeil eë berïobet toat
Unb SJÎorgen mit bem Siebften

©etraut toirb am Stltar.

Sîidjt toeit bon ifjm, ba fafj ein ©pafe_

Sluf einem ©artenjaun,
Ter blinjeltc gelüftiglidj
ftn Srâutleinê Tanjeêraum.
Ss freute tfjn bie greube
Ter fjübfdjen SJcütfenbraut,

Siel liebet abet hätte et

Wefdjnappt fie unb betbaut.

Sr flog ju biefem gtoeefe

Sin paar Deal ju iljr fjin,
jebodj baé frofje gräufein
Serftanb fidj ju entjiefj'n.

- ftä) bin ein alter Muabe,

SBeifj, toaë ber ©pa£ gebadjt

Sllê er eé nicfjt ettoifcljte,

ftd) fjab'ë aud) burcfigemacfjt.

©ar oft fjätt' idj jum gteffen
©o ettoaê getn gefjabt

Sluf toaê icfj toat berfeffen,

Unb fjab' barnadj gefdjnappt,
Unb flog fogar einmal fjinauê
Sluë einem guten, bürgeilicfj
llnb efjreutoerten £auê. aimma«

*
2Cuê @d)ul^eften

2fuS ber ©locfe":
Unb brinnen roaltct bie jücbn'ge -ôauêfrau
Unb füllet mit @dxi|en bie buftenben Suben

Unb brebt um bie ©djnurce bte ©pinbel (fctmur=
renbe ©pinbel) ben gaben.

«

Srau S5erta:

C SJiillion pitltm) mein ©emafjl fo füfj,
Tie gfut berfdjlang mit bid)!

*
2Cu§ einem ^fitffafe :

ftn Sltfjen ging eë bei bet ©eburt ber
Snaben ganj anberê fjerum ju alë bei

bet ber SJÎâbdjen.

DODI"- locken
Wer die DORU" einmal trug,
Trägt sie immer, wenn er klug.
Neuste Muster, Chic und Rasse,
Qualität nur erste Klasse.
Nie verwaschen, nie ein Loch.
Eile, kaufe beute noch
Laß Dieb einmal nur verlocken:
DORU" ist ein Traum von Socken.
Hast Du erst probiert ein Paar,
Trägst Du DORU" immerdar.

£>aè erzürnte £5tafel

©age mir, mit toem bu umgefjft unb
idj toill bit fofott fagen: Tu bifdj tupf»
genau b'r glidjlig Suuëdjeib, toi bä Sin»

ger." e-*.
*

SBer toar ber junge SJÎann, bet ©ie
befudjt fjatte, SJÎarie?"

Sin gteunb meineê Stautigamê, gnä»

bige gtau; et fjat mit ©rüfje bon ifjm
übetbtadjt.

Stbet bie Süffe, fjoffe icfj, toaren feine
eigenen."

SBet toat bie Tarne, mit toefetjet bu

geftetn fbajieren toatft?"
SJceine Soufine."
Tann finb toir nafje Sertoanbte."
SBiefo?"
Sor jtoei SBocfjen ift fie meine Sou»

fine getoefen."
*

©cfjulpaufe. Tie Suben tjänfeln fidj
gegenfeittg. $eber toifl ben reidjeru Sater
fjaben. SJcit fjenb jtoölf Sfjüe unb no
3tinb unb jtoei Stofj", ptafjlt bet Sine;
mit fjenb au bifl Sfjüe unb ©tiete unb
btü Stofj" ber Sfnbere. fto fjerrjee,"
meint ein Ttitter, mit fjenb au bin
Stofj g'fja, en ganje ©tafl boll, aber beib

finb djtanf gfi, unb bo ifcfjt et bertieft."
*

Tu, be Stöfjfitoirt dja fidj bon fcfjriibe,
jcÇ fjät em be SBiifjänblet fdjo e gafj
gfctjicft unb idj toeifj, er ift em be lefct

no fdjulbig!"
3Baê ift bo bebii?, mit fjenb f gefdj»

ter be neu ©tüütjettel gfrfjicft i fja
bi alt au no nöb jallt."

Ein Himmeldonnerwetter
gabs neulieb im Büro. Der Laufbursche hatte
des Alten KOBLER-PFEIFE auseinander
geschraubt, um sich die innere Einrichtung einmal

anzusehen. Und er kam gerade dazu. Na
ja, den ganzen Tag war dicke Luft im Büro.
Die Kobler-Pfeife ist des Alten Kleinod. Er
könne sie nicht mehr missen. Zweie hat er.
eine zuhause und eine auf dem Büro. Haben
Sie sich schon einmal in den Tabakgeschäften

eine Kobler-Pfeife zu Fr. 13.5Ü

vorlegen lassen? Tun Sie das.
Wo nicht zu haben, direkt durch
Kobier A Co., Zürich 6. [547
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Bräutigam zu beschwichtigen; das lohnt
doch nicht. Setze Dich hin, sei still."

Nein, nein, ich will den Beweis
erbringen, daß er absolut kein volles Recht
hat, ich heirate aus wirklicher Liebe

Warum sitzen Sie denn noch da?
Gestatten Sie sich bitte davonzugehen."

Jch ich wollte wirklich nicht ."
stottert der verdutzte Postbeamte, sich vom
Tisch erhebend, ich kann ja gehen, geben
Sie mir nur bitte erst die lö Rubel wieder,

die Sie sich gestern bei mir geliehen
haben, um Ihren Hochzeitsanzug zu richten.

Jch trinke nur noch ein Glas und
gehe, sobald die Schuld beglichen ist."

Der Bräutigam flüstert lange mit
seinen Freunden, welche endlich die zehn
Rubel unter sich sammeln, dann wirft
er das Geld mit Verachtung dem
Beleidiger auf dessen Teller. Letzterer sucht

lange nach seiner Uniform-Mütze und
entfernt sich. So endete das harmlose
Gespräch über's Radio, auch das
Hochzeitsmahl nahm bald scin Ende die

Nacht senkte sich und breitete ihr alles
ausgleichendes Dunkel über den Aufruhr.

Neue Sprichwörter
Ein Mann ein Wort. Eine Frau

ein Lexikon.
Arbeit adelt. Adel lvird mehr und mehr

abgeschafft.

Künstler unter sich

Wie gefällt Dir meiu neuer Rvman?"
Das Ende ist schlecht."

Karl sagt wieder, dcr Anfang iväre
nicht gut."

Na ja, er hat dcu Anfang gelesen,
ich das Ende."

»

En gspässige Fall
Lvtscher, Chemiestudent, chunt am

Morge hei. I sim Bleß wott er si no
Wäsche, lärt aber 's Wasser zum Fenster
ns statt is Wäschbecki ine. Do rüeft Eine
vo une use: He do, sind Sie verruckt
do obe?" Do meint der Student: Bini
Strohl Dünner, lvas ist mit Ihne?
Wieso chömed Sie überhaupt i mis
Wäschbecki ine?"

«

Kinoanekoote

Die Wiener Presse belächelt folgende
heilere Geschichte: Ein Film wird gedreht,
in welchem ein Schauspieler den Kaiser
Franz Josef simuliert. Der Regisseur ist

wütend, weil Franz Josef noch immer
nicht da ist. Endlich erscheint er in Gala-
Uniform, den Tschako auf dem Haupt,
die Brust mit allen Orden geschmückt. Der
Regisseur schreit ihn wütend an: Warum
kvmmen Sie zu spät?" Jch habe mir
meine Arbeitslosenunterstützung abholen
müssen", entgegnete entschuldigend Kaiser

Franz Josef!

Bodenständiges

Flaniere eines Tages die Fifth
Avenue" New-Iorks hinunter, begegnet mir
zufällig ein Landsmann, den ich Jahre
vorher in London getroffen. Von weitem,
übers ganze Gesicht lachend, ruft er aus:
Ai, du chaibe Hund, bischt du au dv?"

Jn einem Cine.
Hinter mir ein Pärchen:

Deutschschweizer: Scene: Marokko, Land und
Leute. Braune Gesichter, verschleierte
Frauen. Er, die Bilder erklärend: Das
sind Marokkaner, und die wo d'Schnörre
verbünde händ sind d'Wyber."

Der Spatz
Ein Mücklein tanzte leise

Im Sommersonnenfchein
Und summt' auf seine Weise

Ein Liebesliedchen fein.
Es freute sich des Lebens

Weil es verlobet war
Und Morgen mit dem Liebsten

Getraut wird am Altar.
Nicht weit von ihm, da saß ein Spatz

Anf einem Gartenzaun,
Tcr blinzelte gelüstiglich

Jn Bräutleins Tanzesraum.
ES freute ihn die Freude
Der hübschen Mückenbraut,

Viel lieber aber hätte er

Geschnappt sie und verdaut.

Er flog zu diesem Zwecke

Eiu Paar Mal zu ihr hin,
Jedoch das frohe Fräulein
Verstand sich zn entzieh'n.

- Jch bin ein alter Knabe,

Weiß, was der Spatz gedacht

Als er es nicht erwischte,

Jch Hab's auch durchgemacht.

Gar oft hätt' ich zum Fressen

So etwas gern gehabt

Auf lvas ich war versessen,

Und hab' darnach geschnappt,

lind flog sogar einmal hinaus
Aus einem guten, bürgerlich
Nud ehrenwerten Haus. àma»

»

Aus Schulheften

Aus dcr Glocke":
Und drinnm waltet die züchtige Hausfrau
Und füllet mit Schätzen die duftenden Laden

Und dreht um die Schnurre die Spindel (schnur¬

rende Spindel) den Faden.

»

Frau Berta:
ì7 Million (Milon) mein Gemahl so süß,

Die Flut verschlang mir dich!

Aus cincm Aussatz:

Jn Athen ging es bei der Geburt der
Knaben ganz anders herum zu als bei

der der Mädchen.

Wer ciie OOkitl" einm»! irux,
Iriixt sie immer, «enn er Iclux.
Neuste Cluster, Lkie uncl kssse,
0u»litst nur erste XI»sse.
nie vervâscken, nie ein l-ock.
Liie. ksule deute nock I

Ovlîtl" ist ein rr-tum von Socken.
rlnst Du erst probiert ein ?a-»r,
rrìixsi Ou O0kv- lmmeràr.

Das erzürnte Orakel

Sage mir, mit wem du umgehst und
ich will dir sofort sagen: Du bisch

tupfgenau d'r glichlig Luuscheib, wi dä

Anger." S-lt,

Wer war der junge Mann, der Sie
besucht hatte, Marie?"

Ein Freund meines Bräutigams, gnädige

Frau; er hat mir Grüße von ihni
überbracht.

Aber die Küsse, hoffe ich, waren feine
eigenen."

1-

Wer war die Dame, mit welcher du
gestern spazieren warst?"

Meine Cousine."
Dann sind wir nahe Verwandte."
Wieso?"
Vor zwei Wochen ist sie meine Cousine

gewesen."

Schulpause. Die Buben hänseln sich

gegenseitig. Jeder will den reichern Vater
haben. Mir hend zwölf Chüe und no
Rind und zwei Roß", prahlt der Eine;
mir hend au vill Chüe und Stiere und
drü Roß" der Andere. Jo herrjee,"
ineint ein Dritter, mir hend au vill
Roß g'ha, en ganze Stall voll, aber beid

sind chrank gsi, und do ischt er verrickt."

Du, de Rößliwirt cha sich von schriibe,
jetz hät em de Wiihändler scho e Faß
gschickt und ich weiß, er ist em de letzt

no schuldig!"
Was ist do debii?, mir hend s' gesch-

ter de neu Stüürzettel gschickt i ha
di alt au no nöd zallt."

ein ttimmelljonnerwettsr
âes àilen liOSl-^Iî» suseiruìnâer He-
sckrsubt, um sied ciie innere tZinricdtunx ein-

M, lien xsn?en r»x vsr cticke l.ult im kllro.
Oie lìodloi'-pjslfo ist lies ^Iten KleinoU. Lr
lionne sie nickt mekr missen, ^veie kst er.

eine Kodlsr-k>,eito 2/ k'r. IZ.SV

Wo nickt zu ksben. direkt iturck
»ioolor » 0o., lorl-n 0. 1547
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